
SAAL.Die Luftgewehr-Schützen der SG
1882 Saal hätten sich eine ruhigere
Winterpause gewünscht. Doch der
drittletzte Platz in der Oberpfalzliga
bereitet einen Monat vor Fortsetzung
der Wettkämpfe Sorge. Mit 4:12 Zäh-
lern bildet Saal mit den punktgleichen
Teams SV Griesbach und SG Lucken-
paint II sowie Schlusslicht SG Edel-
weiß Wiesent (2:14) die untere Hälfte
der Tabelle. Den Landkreis-Vertretern
tun vor allem die beiden Wettkämpfe
in Fuchsmühl weh, zu denen sie aus
Personalnot nicht antraten. So gaben
sie vier Zähler kampflos ab. Und die
letzten drei Einsätze gingen allesamt
daneben. Am 29. Januar geht es für
Saal gegen Aufstiegskandidat HSG Re-
gensburg und Graß weiter. Oppersdorf
und Wiesent warten am 12. Februar.
Duelle mit Spitzenreiter Fuchsmühl
und Luckenpaint II am 4.März runden
die Saison ab. (lje)

Saaler stehen
unterDruck
NACHZÜGLER Luftgewehr-
Team kämpft in der Ober-
pfalzliga gegen den Abstieg.

KELHEIM.Dass ein Verein einen Trainer
sucht, ist nichts Ungewöhnliches. Im
Fall von Markus Roithmeier läuft es
andersrum: Der 44-jährige Kelheimer
will nach über einem Jahr Pause als
Fußball-Coach zurück ins Geschäft.
„Mich reizt es wieder“, meldete sich
Roithmeier bei derMZ.

Als Spieler in der Bezirksliga

Sein Name ist in der hiesigen Kicker-
szene bekannt. Beim ATSV Kelheim
lernte er das Fußballhandwerk. Später
spielte Roithmeier unter anderem mit
dem aktuellen Riedenburger Coach
Bernd Schinn für den ATSV in der Her-
ren-Bezirksliga. Einem Wechsel zum
SC Kelheim folgte seine erste Station
als Betreuer: Beim SC Thaldorf war er
ebenso Spielertrainer wie bei der
SpVgg Kapfelberg.

Nach einem Engagement beim FC
Laimerstadt folgte das Traineramt

beim TSV Offenstetten und der größte
Erfolg mit dem damals neu gegründe-
ten FC Kelheim: Bereits in der ersten
Saison führte Roithmeier den Klub in
die Aufstiegsrelegation zur Kreisklas-
se, scheiterte aber im Duell mit dem
FSV Sandharlanden.

Nach einem neuerlichen Gastspiel
in Laimerstadt hieß die bislang letzte
Station (2009/10) wieder FC Kelheim.
An den alten Erfolg konnte er beim
Kreisstadt-Verein aber nicht mehr an-
knüpfen.

„Die Truppe muss mitziehen“

„Danach brauchte ich eine Auszeit“,
sagt der 44-jährige Mitarbeiter einer
Regensburger Spedition. Aus privaten
Gründen pendelte er zwischen Kel-
heim und demBodensee hin und her.

Nun juckt es Roithmeier wieder.
„Ich möchte den Erfolg spüren, wenn
du mit einer Mannschaft etwas er-
reicht hast“, sagt er. Der erfahrene Fuß-
ballcoach ist nicht unbedingt auf eine
Top-Adresse aus. „Mich reizt auch die
Aufgabe, Vereine von hinten raus zu
führen. Wichtig ist mir, dass die Spie-
ler mitziehen und das Umfeld stimmt.
Ich will keine Trainingseinheiten mit
sieben Jungs abhalten.“ Er stünde „so-
fort bereit“, so der Kelheimer. Die Pau-
se habe ihm gut getan. „Jetzt will ich
wieder angreifen.“ (mar)
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➜ Kontakt: Markus Roithmeier, Telefon
0171/84 78 883

Coach sucht Platz auf Trainerbank
SEHNSUCHTDer Kelheimer
Markus Roithmeier (44) will
nach gut einem Jahr Auszeit
zurück ins Fußballgeschäft.

.....

. . . . .

.....
..
..
.

„Ichmöchte den Erfolg spü-
ren, wenn dumit einer Mann-
schaft etwas erreicht hast.“
MARKUSROITHMEIER

LANGQUAID. Zum 13. Mal hält der TSV
Langquaid am 7. und 8. Januar seine
Hallenfußballtage für Junioren und
Juniorinnen ab. Von der neuen Tribü-
ne aus können die Fußballfreunde in
acht verschiedenen, kompakten Tur-
nieren 80 Hallenfußballspiele verfol-
gen. Über 400 Spieler und Spielerin-
nen aus 40 verschiedenen Mannschaf-
ten werden sich auf dem Hallenpar-
kett begegnen. In der Langquaider
Schulsporthalle wird somit an zwei
Tagen über 16 Stunden Fußball von
den G-, F- und E-Junioren sowie von
den C- und B-Juniorinnen präsentiert.
Von den 40 eingeladenen Teams kom-
men vier aus der Oberpfalz. Die meis-
ten auswärtigen Mannschaften stellen
TSV Offenstetten mit fünf sowie TSV
Herrngiersdorf und TSV Rohr mit je-
weils drei Teams. Die Wettbewerbe
werden nach demModus „Jeder gegen
jeden“ ausgetragen.

40 Teams auf
Hallenparkett
REIGEN TSV Langquaid richtet
am 7. und 8. Januar Turniere
für denNachwuchs aus.

SANDHARLANDEN. Der 22. Sandhar-
landener Silvesterlauf zauberte am
Morgen des 31. Dezember ein Lächeln
auf viele Gesichter. Julia Kick vom
Team Sport 2000 strahlte, weil sie in
Bestzeit die Damenkonkurrenz über
10 Kilometer gewonnen hatte. Der 19-
jährige Valentin Unterholzner von der
LG Region Landshut war genauso gut
drauf, weil er die Herrenwertung do-
miniert hatte. Die meisten anderen
Sportler waren einfach nur glücklich,
die Herausforderung bewältigt zu ha-
ben.

Am glücklichsten waren aber die
Veranstalter von der Konditionsgrup-
pe des FSV Sandharlanden um Chef
Rupert Limmer: 629 Läuferinnen und
Läufer waren nach Sandharlanden
zum 10-Kilometer-Lauf und zum
Zwei-Kilometer-Jugendlauf gekom-
men. Damit steigerte man den Teil-
nehmerrekord von 2009 um über 40
Personen. „Das ist Wahnsinn, das hät-
ten wir nie gedacht“, gab Rupert Lim-
mer zu.

Und auch sportlich war das Event
zum Jahresabschluss, das gleichzeitig

wieder den fünften und letzten Lauf
zum Landkreis-Laufcup darstellte, wie
immer sehr sehenswert. Schon die
Schüler- und Jugendlichen gaben über
die zwei Kilometer richtig Gas, ob-
wohl es kurz vor dem Start zu
schneien begonnen hatte. „Das ist kein
Problem: Läufer sind von Natur aus
wetterunempfindlich. Wenn die mal
losgelaufen sind, dann macht ihnen
das nichtsmehr aus“, so Limmer.

Das sah man dann auch beim Start
zum 10-Kilometer-Lauf. Trotz Tempe-
raturen um ein Grad und Schneefall
traten wieder viele in kurzen Hosen
an. Die lange Schlange von Läufern
setzte sich in Bewegung über Deisen-
hofen, Heiligenstadt, Bad Gögging und
Sittling zurück nach Sandharlanden.

In der Spitzengruppe fand man mit

Thomas Huber den Titelverteidiger
des Silvesterlaufs und auch Peter Koz-
lowski war dabei – er stand schon vor-
her fast als Landkreis-Cup-Sieger fest.
Mit Valentin Unterholzner konnten
aber auch diese beiden nicht mithal-
ten. Der 19-jährige aus Kumhausen
gab dreieinhalb Kilometer vor dem
Ziel Gas und niemand folgte ihm. So
gewann der junge Leichtathlet bei sei-
ner zweiten Teilnahme nach 2009 in
33Minuten und 48 Sekunden.

Unterholzner ist aktuell sechster
der deutschen Bestenliste über 2000
Meter und wurde siebter bei den deut-
schen Meisterschaften in dieser Diszi-
plin. „2009 bin ich das Rennen falsch
angegangen, bekam Seitenstechen
und musste langsamer machen. Heute
hat alles geklappt“, bilanzierte der

glückliche Sieger. Thomas Huber, Lo-
kalmatador vom FSV Sandharlanden
erkannte: „Der war einfach besser,
dem konnte ich nicht folgen.“ Dritter
wurde Ingo Ulmer (run&bike Kel-
heim) vor Christian Schild (LLC Mara-
thon Regensburg) und dem erst 16-jäh-
rigen Philipp Bertsch (run & bike). Pe-
ter Kozlowski kamnur auf Rang sechs.

Bei den Damen dominierte Julia
Kick. Die 21-jährige vom Team Sport
2000 kam in 37:01 ins Ziel und unter-
bot damit den 20 Jahre alten Strecken-
rekord um über eineMinute. Auch die
37:41 der zweitplatzierten Julia Straub
aus Regensburg hätten noch für einen
neuen Streckenrekord gereicht. „Beim
Herfahren hab ich mir noch gedacht:
Oh Gott es schneit. Aber die Bedingun-
gen waren doch ganz gut“, erzählte Ju-

lia Kick lachend. Für sie war es ein ge-
lungener Jahresabschluss. Den Sieg im
Landkreiscup sicherte sich Regina
Phillips (FSV Sandharlanden) vor Bar-
bara Ferstl (SG Painten).

Und noch einer hatte Grund zur
Freude. Der neunjährige Fabian Robl
war der jüngste Starter über die 10 Ki-
lometer. Und er spulte sein Programm
mithilfe seines Papas souverän ab. Fa-
bian ist Mitglied der Mountainbike-
Gruppe des FSV Sandharlanden, und
er läuft auch gerne: „Wir haben fünf-
oder sechsmal trainiert und einmal
sind wir die 10 Kilometer komplett ge-
laufen“, berichtet der junge Sportler.
„Am Schluss haben wir nochmal Gas
gegeben, da war’s anstrengend. Aber
nächstes Jahr möchte ich wieder mit-
machen“, erzählt Fabian.

Bester Silvesterläufer überholt denCup-Sieger
FINALEValentin Unterholzner
hängt bei Rekordlauf in
Sandharlanden die Lokalma-
tadoren ab, aber den Land-
kreis-Titel holt ein anderer.
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VON ALEXANDER REICHMANN

629 Laufsportler gingen in Sandharlanden an den Start – das war eine nochmalige Steigerung zum Teilnehmerrekord von 2009. Fotos: Reichmann
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DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE
Ergebnisse 10 km:Männer: 1. Valen-
tin Unterholzner (LG Region Lands-
hut): 33:48; 2. Thomas Huber (FSV
Sandharlanden): 34:13; 3. Ingo Ulmer
(run&bike Kelheim): 34:18; 4. Chris-
tian Schild (LLCMarathon Regens-
burg): 34:25; 5. Philipp Bertsch
(run&bike Kelheim): 34:32.

Frauen: 1. Julia Kick (Sport 2000 Kel-
heim): 37:01; 2. Juliane Straub (Re-
gensburg): 37:41; 3. Marcela Loza Hi-
lares (LLCMarathon Regensburg):
38:10; 4. Andrea Lanzinger (DJK Beu-
cherling): 39:04. 5. Barbara Ferstl
(SG Painten): 39:43.

Ergebnisse 2 km: Jungen: 1. Matthi-
as Groß: 7:11; 2. Miachael Schwindt:
7:14 (beide run&bike Kelheim); 3. Do-
minique Drössler (LLCMarathon Re-
gensburg: 7:22; 4. David Bertsch
(run&bike): 7:27; 5. Valentin Lechner
(LLC): 7:43

Mädchen: 1. Eva Schien (run&bike):
7:51; 2. Celine Drössler (LLC): 8:00; 3.
EvaMeier: 8:06; 4. Nadine Baumann:
8:31 (beide LG Region Landshut); 5.
Natalie Leitenberger (SV Landshut
Münchnerau): 8:41.

➜ www.fsv-konditionsgruppe.de
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„Heuer ist
der Papa
nochmitge-
laufen. Aber
nächstes
Jahr brau-
che ich ihn
dann nicht
mehr“.
FABIANROBL,
DER JÜNGSTE
LÄUFERAUF
DER STRECKE
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„Man kann
beruhigt fei-
ern und vor
allem beru-
higter essen,
wennman am
Silvestertags-
morgen
schon sport-
lich was ge-
leistet hat.“
VALENTIN UN-
TERHOLZNER
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